
        

Vereinzelte Triebschneelinsen in den Schattenlagen oberhalb von 2000m -
generell günstige Tourenbedingungen!

Gefahrenbeurteilung
In der Steiermark ist die Lawinengefahr zurückgegangen. Generell herrscht geringe Lawinengefahr. Vereinzelte
Gefahrenstellen liegen nur mehr in den Schattenlagen oberhalb von 2000m. Hier kann eine Schneebrettauslösung in
extrem steilem Gelände nicht ausgeschlossen werden. Die Triebschneelinsen haben allerdings keine großen potentiellen
Anrissmächtigkeiten.
Schneedeckenaufbau
Die Erwärmung und die Sonneneinstrahlung haben sich am Samstag positiv auf die Schneedecke ausgewirkt. Der
Setzungsprozess ist weiter vorangeschritten. In der Nacht von Samstag auf Sonntag strahlt es aus und die Schneedecke
gewinnt weiter an Festigkeit. Nur in den tieferen Lagen bleibt der Schnee nass. In den Hochlagen liegt in den
schattseitigen Hängen eine gering mächtige Neuschneeschicht auf kantigen Formen oder auf einer harten Kurste auf.
Wetter
Am Vormittag gibt es in der Steiermark noch etwas Sonne. Während des Tages ziehen Wolken durch und die Sonne zeigt
sich nur mehr selten. Es bleibt aber trocken. Die Temperaturen in 2000 m liegen bei +2 Grad. Der Wind weht nur schwach
bis mäßig aus westlichen Richtungen. Am Montag zeigt sich wieder mehr die Sonne. Es bleibt mild.
Tendenz
Am Montag ist mit einem Tagesgang der Lawinengefahr zu rechnen.

Der nächste Prognosebricht wird morgen bis etwa 18:00 Uhr herausgegeben.
Arnold Studeregger


